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NAWI im Frühling (Foto © Naturpark Zir-
bitzkogel-Grebenzen) 

Naturpark-Kindergärten im Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen 

Projektbeschreibung 

Im Mai 2016 wurden drei Kindergärten im Naturpark 

Zirbitzkogel-Grebenzen zu Naturpark-Kindergärten 

prädikatisiert. In diesem Jahr hat sich sehr viel getan. 

Die Kindergärten sind zusammengewachsen und 

haben ein großes gemeinsames Projekt umgesetzt – 

den NAWI (Naturpark-Wichtel) und ein gemeinsames 

Lied („Einer für alle…“). Sie arbeiten sehr selbst-

ständig im Sinne des Naturparks – der NAWI ist 

immer dabei – und holen sich Hilfe oder Unter-

stützung vom Naturpark-Team oder Naturpark-

führerInnen bei Bedarf. 

Der „neue“ Kindergarten Mühlen wurde auch schon 

mit einem NAWI beschenkt, sodass jetzt alle 

Naturpark-Kindergartenkinder die Natur vor der 

Haustür, Kultur und vieles andere in märchenhafter 

Begleitung erleben. 

Das Motto unserer Kindergärten: 

• Unser NAWI – so wie er, wollen wir werden – mit 

allen Sinnen unsere Natur wahrnehmen 

• Offene Augen für die Schönheit 

• Offene Ohren für die Klänge 

• Guten Geschmack für die Früchte 

• Behutsame Hände 

• Standhafte Füße 

Naturpark-Kindergarten Neumarkt 

Projekt Gemüsegarten 

Das ganze Jahr über wurde der Gemüsegarten des Kindergartens genau beobachtet und 

gemeinsam gepflegt. Schon früh wurden die ersten Frühlingsboten entdeckt und die Erde 

wurde gemeinsam umgestochen. An den ersten warmen Tagen wurde im Garten bereits 

fleißig gepflanzt und gesät. Damit wir später noch wussten, was wir an welchem Platz 

gepflanzt oder gesät hatten, zeichneten die Kinder eigene Schilder für jede Gemüsesorte. 

Danach brauchte der Garten natürlich Wasser, Sonne und viel Zeit zum Wachsen. Während 

des Wachsens musste natürlich auch das Unkraut gemeinsam gejätet werden. Jede 

Tätigkeit, wurde von den Kindern in einer eigenen Gartenmappe mit Fotos festgehalten und 

dazu Bilder gezeichnet. Teilweise wuchsen die Pflanzen so hoch, dass die Kinder sie 

abmessen wollten und die Pflanzen wurden dann auch auf großen Papierbögen nach-

gezeichnet. Bald schon wurden die ersten Radieschen und Gurken gekostet. 

Das Projekt wurde über das ganze Jahr geführt und alle Kinder durften sich beteiligen. Ziel 

war es, die Kinder zum Staunen anzuregen, das Bewusstsein und die Wahrnehmung für 

unsere Lebensmittel zu erweitern und natürlich viel Wissen weiter zu geben. 
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NAWI in Aktion  
(Foto © Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen) 

Resümee und Ausblick 

Die Kinder wissen jetzt, woher unser Gemüse kommt und dass es auch viel Arbeit ist, so 

einen Garten zu pflegen. Es ist ein ganzheitliches Projekt, das alle Sinne anspricht. Vom 

Kosten bis zum Jäten gab es viele schöne Erfahrungen, die gemacht werden konnten. 

Das Projekt gibt es nun schon mehrere Jahre und es wird auch bestimmt noch lange Zeit 

weitergeführt. 

 

Projekt „Blumenmandala“ 

Das Projekt dauerte einen Nachmittag und 

wurde mit einer Kleingruppe Hortkinder 

durchgeführt. Die Kinder gingen zuerst zur 

großen Wiese, um Blumen und andere 

Naturmaterialien für ihr Mandala zu suchen. 

Sofort wurden die Aufgaben aufgeteilt und 

sie fanden selbstständig Lösungen, um so 

gut wie möglich ans Ziel zu kommen. Die 

Kinder wurden auf dieses Projekt in der 

vorangegangenen Kinderkonferenz im Hort 

vorbereitet und schon dort zum Nach-

denken über mögliche Naturmaterialien für 

die Mandalas angeregt. Anhand von Fotos 

konnten die Kinder sich schon sehr gut 

vorstellen, wie sie vorgehen würden.  

Beim Sammeln konnte der Gemeinschaftssinn sehr gut erkannt werden und jeder war mit 

großem Eifer dabei. Gelegt wurde das Mandala dann unter Dach, da leider der Regen 

dazwischen gekommen ist. Das Wetter konnte die KünstlerInnen jedoch nicht von ihrem Tun 

abhalten und es entstanden tolle Kunstwerke. 

Die Ziele dieses Projekts waren, Freude und Interesse an unserer Natur zu wecken, Wissen 

weiter zu geben, Gestaltungskompetenz zu fördern und zum kreativen Gestalten in der Natur 

anzuregen. Auch die soziale Komponente spielte eine große Rolle. 

Resümee und Ausblick 

Die Kinder genossen das Sammeln der Naturmaterialien und auch die Aktivitäten in der 

Kleingruppe. Sie konnten das Projekt selbstständig durchführen, ohne laufend Anweisungen 

zu bekommen. Jedes Kind konnte seine Stärken in das Projekt einfließen lassen. 

Der Hort möchte das Projekt gerne öfter wiederholen, da es ein schöner Ausgleich für die 

SchülerInnen war. Die Natur hat viele Möglichkeiten die Kinder in eine entspannte Situation 

zu versetzen und vom Schulalltag abzulenken.  

 

 



  M. Krenn 

Naturpark-Kindergärten und Biodiversität – Zukunft von morgen HEUTE gestalten 65 

Mitmachmusical „Mutter Erde“ 
(Foto © Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen) 

Kinderhaus St. Marein bei Neumarkt 

NAWI Projekt über das Kindergartenjahr 2016/17: 

Herbst: 

• Vorstellen unseres NAWIs – so wie er wollen wir werden – mit allen Sinnen unsere Natur 

wahrnehmen. Dies geschieht durch Erzählungen über und Berührungen mit der Natur. 

Von nun an ist NAWI unser ständiger Begleiter durch das Kindergartenjahr.  

• Erntedank – schmecken, Erfahrungen sammeln: Erdäpfel klauben, Dörrobst herstellen… 

Winter: 

• Winterschlaf der Natur – NAWI erzählt… 

• Wir beobachten: Vogelhaus im Garten, 

Baum… 

• Sogar beim Skikurs war unser NAWI dabei 

Frühling: 

• Winter austreiben – Feuer erleben, Blu-

men aufwecken – suchen – entdecken 

• Forschen und Experimentieren  

• Tierbeobachtungen: Babyhasen, Baby-

schweinchen, Katzen, Laufenten, Küken, 

vom Ei zum Frosch, Schnecken, Regen-

wurmkiste, Besuch am Bauernhof... 

Sommer:  

• Wasser (trinken, gatschen, spritzen, baden…) 

• Wandern in die Graggerschlucht – wir bauen für NAWI ein Waldhaus 

• Baden in der Kneippanlage 

• Abschlussfest „Der Natur auf der Spur“: Spielstationen (Mülltrennung, Wasser, Taststra-

ße aus Naturmaterialien…), Maibaum umschneiden, Mitmachmusical: „Mutter Erde“ 

 

Ein Treffen der Kindergärten Neumarkt, Mariahof und St. Marein fand am 22. Juni 2017 in 

Form eines gemeinsamen Picknicks mit Theaterbesuch beim Schloss Lind statt.  

Service-Angaben 

Verein Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen • GF Magrit Krenn 

Perchau 100 • 8820 Neumarkt in Steiermark 

Tel.: +43 (0) 3584 / 2005 • E-Mail: naturpark@natura.at • Web: www.natura.at 

Naturpark-Kindergarten und -Hort WIKI Kinderbetreuungseinrichtung Neumarkt  

Leiterin Waltraud Sandner • Meraner Weg 3 • 8820 Neumarkt 

Tel.: 03584 / 21 00 • E-Mail: wiki.neumarkt@gmail.com 

Naturpark-Kindergarten Kinderhaus St. Marein • Leiterin Maria Schäffer 

St. Marein 3 • 8820 St.Marein bei Neumarkt 

Tel.: +43 (0) 3584 / 41 20 • E-Mail: kinderhausstmarein@aon.at 


